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der Bayerischen Bauordnung - BayBo - und Art. 2 
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Jntergeorciete Nebenanlagen und Einri 

nit Ausnahme von Einrichtungen für dCdi 
werden außerhalb der Baugrenzen zugelassen. 

Ausführung nur in Holzkanstruktion,. 

htung 

e Kleintierhaltung 

o m 

Baunutzungsvero 

im 

Geltungsbereichs 

ran ung 

Sinne 8 14 Bau NVO 

T 

S 

Gemäß 8 17 Bau NVO zulässiges Maß der baulichen Nutzung. 
Grundfläche 180 

Geschoßfläche 340 

Garagen werden nicat als Grund- oder aeschoßfFläche gerechnet, aur 

wenn sie im Hauptgoebäu untergebhracht werden. 

üOffene 8auweise 

Grundstücksgröße, ürerbauhare Grundstücksfläche, Bauweise 

Die Überbauung der Auysnahme der ÜUberbauung mit 
untergeordneten Ne inriehtungen i1st mur innmerhalb 
der Baugrenzen zul&ä 

n BaugTeNze 

50weit sich bei der Ausnutzung der überhbaubaren Grundstücksflächen 

geringere Abstandsflächen als nemäß Art. 6 Bayerische Bauordnung 
ergeben, werden e mäß Arti. 7 Nra % und Art, 937 Nr 1 mur fü 
zulässig erklärt, wenn diese im Bebauungsplan maßlich festgelegt 

Bauliche Gestaltung 

Die Höähe der Qberkante des Erdq;sc*o3r bfußbaodens, gemessen von 
der natürlichen oder der von der Krei eiualtufiflrbeharjfl festge- 

setzten Geländeoberfläcke, darf o,30 m nicht überschreiten. 

Traufhöhe bei II über EG Rohdecke 4,00 m. Gemessen an der höächsten 

Stelle des Gelänces im GCebäudeberezeich, “nwectncke bis 1,00 m über 

Oberkante Rohdecke E£rd choß bis OK Sparren sind zZzulässig. 

Dachform: Satteldach 

n vorgeschriebene Hauptfirstrichtung 

Dachneigung 33 bis .3890 

Als Dacheindeckung sind zur Pfannen ziegelrot zulässig 

Dachgauben sind zulässig, e ıd Zzu verputzen, oder mit Kupfer- 
blech:zu verkleircer Ihre max. Feneterfläche darf 1,5m® nicht übe 

schreiten. 

M O Dorfgebiet gemaß $ 5 Baunutzungsverordnung 

11 Geschoßzahl als Höchstgrenze 
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Außere Gestaltung der Gebäud 

Hausgruppen sind in Material und Farbe einheitlich zu gestalten, 

Die Hauskörper der Einzelhäuser sind 

portion von Länge zu Breite von minde: u3
 
]
 

rechterkig mit einer Pro- 

ten 6:4 auszubilden,. 

nungen sind als stehende Rechtecke auszubilden und durch 
n entsprechend zu gliedern. 

in Asbestzement, Metal 
inker sind unzu4ifsig. 

—
 

sfremde Materialien wie Verkleidung 

a Kunststoff oder Spaltkl 

Vordächer 

zulässig. 

bis B8randmauerabstand 2,50 m nach Bay.B8.0. Art,. 29 

Als Einfriedung sind Zäune mit senkrechten Holzlatten zwi ä 
vorgesehen. An den Standplätzen für Abfallbehälter können Mauern 

von geringer Länge ausnahmsweise zugelassen werden,. 

Im Bereich der Vorgärten u. Zugänge bis zum Gebäude dürfen die 
Grundstücke nicht eingefriedet werden. 

Verkehrsflächen 

Fahrbahn, Umkehrplatz 

Straßenbegrenzungslinie 

Garagen und Stellplätze 

Garagen können an jeder beliebigen Stelle im Hauptgebä 
untergebracht werden. Stellplätze singd auf den Garage 
zulässig. 

Versorgungsanlagen 

Fernsehantenne als Einzelanlagen sind zulässig. 

Sämtliche Bauvorhaben müssen vor Fertigstellung an die zentrale 

WasseTrversorgungsanlage angeschlossen sein. 

Das Abwasser ist im Mischsystem abzuleiten.Sämtliche 8Sauvorhaben 
sind an die zentrale Abwasserbeseitigungsanlage £Eibach vor Bezug 

anzuschließen. 

Zwischenlösungen werden nicht zugelassen. 

Die Grundstückse 
Regeln der Technik (DIN 

ntwässerungsanlage muß nach den anerkannten 
1986 ff) erstellt werden.") 

Grünordnung 

Die nicht überbauten Flächen der Baugrundstücke sind gemä3 Art.5 
Bayerische Bauordnung als private Grünfläche gärtnerisch anzu- 
legen und je Bausparzelle mit zwei standartgerechten heimischen 

Bäumen oder ortsüblichen Obstgehölzen nach fFreier Standartswahl 
zu versehen,. 

Neu zu pflanzende Bäume,. 

private Grünflächen mit. Fflächendeckencer Gehölz- 

opflanzung an der EGrundstücksgrenze 

öÖffentliche Grünfläch ü
 



fn Bereich der angrenze landwirtschaftlichen 
Gründstücke ist mit GSeruchs- u, Lärmbelästigung durch 
jie Bewirtschaftung zu rechnen,. 
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O desbau 3 | zung beschlosser 

Das Landratsamt Erding hat den Bebauungsplan mit Bescheid 
vom 7.8.1985, Az. 42/610-4/2,. gem. $ 11 BBauG 1.V. mit 
$ 2 der Zuständigkeitsverordnung zum Bundesbaugesetz und 
Städtebauförderungsgesetz - ZustVBBauG/StBauFG - vom 
6. Juli 1982 (GVBl. S. 450) genehmigt. 

. 

Erding, 15.10.1985 - 
Landratsamt Erding | 

L As | !Ö 

Nikui 
Oberregierungsrat 

Die Genehmigung des Bebauungsplaneses wurde am 

.éZ.ié74%fi@@ä.<CQ?1.DT1?ÜDlÄKÜ durch ..f???Ü?éß?#é ...... 

.../YY.F%? .......... bekanntgemacht. Der Bebauungs- €D 

alan ist damit nach S 12 Satz 3 BBauß. Techtsver- . 

BIHdiich @ 

Darfen, den DDIS 
................... 


